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Produktfotografie, Panoramafotografie sowie Videografie

(57) Hauptanspruch: Verfahrbares Kameraträgersystem
für bewegungskontrollierte Zeitraffer-, Panoramafotografie,
360°-Produktfotografie und Videografie, das aus einzelnen
Systembauteilen modular zusammensetzbar ist, die lösbar
miteinander verbindbar sind, und das mindestens als Sys-
tembauteile aufweist:
ein Steuermodul (1) mit einer programmierbaren Steue-
rungs- und Regeleinheit, einem Display (2) und einem Be-
dienpaneel (3) sowie mit Schnittstellen (4) für den Anschluss
von Signalleitungen,
mehrere Antriebsmodule (5) für die Ausführung definier-
ter Bewegungsabläufe innerhalb des Gesamtbewegungsab-
laufs Kameraträgersystems (6), wobei jedes Antriebsmodul
(5) ein Gehäuse (7) mit darin eingerichtetem Motor (8) mit
einem selbsthemmenden Schneckengetriebe (9) und
mindestens eine Schnittstelle (10) für den Anschluss einer
Signalleitung sowie eine außerhalb des Gehäuses (7) be-
findliche, durch den Motor (8) mit Schneckengetriebe (9)
drehbar antreibbare Montagescheibe (11) aufweist, und wo-
bei jedes Antriebsmodul (5) durch das Steuermodul (1) zur
Ausführung eines Bewegungsablaufs der Montagescheibe
(11) unabhängig von der Ansteuerung weiterer Antriebsmo-
dule (5) ansteuerbar ist,
mindestens eine Laufradanordnung (12),
eine Kamerabefestigungseinrichtung (13) sowie
eine Basisplatte (14) mit Gewindebohrungen, Ausnahmen
und/oder Durchführungen zur Aufnahme von oder zum Ver-
binden mit Systembauteilen,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein erstes (5.1) und ein zweites (5.2) Antriebsmodul den Roll-
antrieb des Kameraträgersystems bilden, wobei die drehba-
ren durch den Motor (8) mit Schneckengetriebe (9) antreib-
baren Montagescheiben (11.1, 11.2) des ersten (5.1) und
des zweiten (5.2) Antriebsmoduls als Antriebsräder sowohl
auf einem flächigen Untergrund als auch auf einem Schie-
nensystem einsetzbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kameraträgersys-
tem für Kamerafahrten gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1, der als Kameraschlitten oder Kame-
rawagen für bewegungskontrollierte Zeitraffer-, Pan-
oramafotografie, 360°-Produktfotografie und Video-
grafie mit Digitalkameras wie DSLR-Kameras ein-
setzbar ist und mit dem zusätzlich Dreh-, Schwenk-
und Kipp/Neigebewegungen der Kamera durchge-
führt werden können.

[0002] Kameraschlitten (Kamera Slider) und Kame-
rawagen (Kamera Dolly) für die benannten Aufnah-
metechniken mit Foto- und Videokameras sind in viel-
fältigen Ausführungen, die sowohl als manuell ver-
fahrbare als auch motorisch betriebene Ausführungs-
formen beschrieben sind, aus dem Stand der Tech-
nik bekannt.

[0003] Der Stand der Technik gibt Kameraschlitten-
systeme mit ein- oder zweisträngigen Schienensys-
tem an, auf dem ein Kameraschlitten gleitend oder
rollend gelagert ist.

[0004] Ein derartiger Kameraschlitten ist beispielhaft
aus der US 7,891,777 B2 bekannt, die einen Kame-
raschlitten für ein Schienensystem offenbart, der ei-
ne Grundplatte aufweist, an dem beidseitig an einem
schwenkbaren Steg jeweils zwei Rollenpaare ange-
ordnet sind.

[0005] In der DE 10 2009 043 957 B4 ist ebenfalls ein
Kameraschlitten offenbart, der eine seitliche Führung
aufweist, in der horizontal angeordnete Führungsrol-
len gelagert sind. Dieser Kameraschlitten kann an ei-
nem Stativkopf angebracht werden, um Freiheitsgra-
de für die Auswahl einer günstigen Kameraposition
zu schaffen.

[0006] Nachteilig bei der Nutzung von Kameraschlit-
tensystemen ist, dass der Fahrweg des Kame-
raschlittens sowohl durch die Länge der Schienen be-
grenzt und als auch durch den Schienenverlauf räum-
lich festgelegt ist.

[0007] Größere Freiheiten für das Vollführen von Ka-
merafahrten bieten Kamerawägen, sogenannte Ka-
meradollys, die direkt auf einem ebenen Untergrund
beliebig verfahren werden können.

[0008] Beispielhaft für einige Ausgestaltungs-
formen von Kameradollys werden die
DE 20 2013 100 207 U1, die DE 10 2004 043 043 A1
und die DE 10 2011 122 887 A1 benannt.

[0009] Für Dreh-, Schwenk- oder Kipp- bzw. Neige-
bewegungen der Kamera werden im Stand der Tech-
nik Erweiterungssysteme wie Panoramaköpfe oder
Stative bereitgestellt, die die Ausführung von Kame-

rabewegungen in den entsprechenden Bewegungs-
achsen ermöglichen.

[0010] Nachteilig an den verfügbaren Kameraträger-
systemen ist, dass diese als komplexe Fertiggeräte
erhältlich sind und diese bei hohen Anschaffungskos-
ten nur durch den Kauf weiterer komplexer, meist ei-
genständiger Gerätesysteme in deren Funktionsbrei-
te erweiterungsfähig sind.

[0011] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Kameraträ-
gersystem für Kamerafahrten anzugeben, bei dem
der Kameraträger sowohl für Fahrten auf einem
Schienensystem als auch für Fahrten direkt auf ei-
nem Untergrund einsetzbar ist, wobei hierfür keine
oder nur geringfügige Umbaumaßnahmen am Kame-
raträger erforderlich sind. Aufgabe ist es weiterhin,
ein Kameraträgersystem anzugeben, dass nach dem
Prinzip eines Baukastensystems modular aufgebaut
ist und bei dem die Systembauteile je nach Aufnah-
metechnik individuell kombiniert werden können.

[0012] Zur Lösung der Aufgabe wird ein verfahrba-
res Kameraträgersystem für bewegungskontrollier-
te Zeitraffer-, Panoramafotografie, 360°-Produktfoto-
grafie und Videografie angegeben, das aus einzelnen
Systembauteilen modular zusammensetzbar ist, die
lösbar miteinander verbindbar sind.

[0013] Das Kameraträgersystem weist als System-
bauteile mindestens ein Steuermodul, mehrere An-
triebsmodule für die Ausführung definierter Bewe-
gungsabläufe, mindestens jedoch ein erstes und ein
zweites Antriebsmodul, mindestens eine Laufradan-
ordnung, eine Kamerabefestigungseinrichtung sowie
eine Basisplatte auf.

[0014] Das Steuermodul umfasst mindestens eine
programmierbare Steuerungs- und Regeleinheit, ein
Display und ein Bedienpaneel sowie Schnittstellen für
den Anschluss von Signalleitungen.

[0015] Jedes Antriebsmodul weist ein Gehäuse auf,
in dem ein Motor, vorzugsweise ein Schrittmotor, und
ein selbsthemmendes Schneckengetriebe eingerich-
tet sind. Für den Anschluss einer Signalleitung ist
mindestens eine Schnittstelle eingerichtet. Außen am
Gehäuse ist eine, durch den Motor mit Schnecken-
getriebe drehbar antreibbare Montagescheibe ange-
ordnet. Jedes Antriebsmodul ist unabhängig von der
Ansteuerung der weiteren Antriebsmodule durch das
Steuermodul zur Ausführung von Bewegungsabläu-
fen der Montagescheibe ansteuerbar.

[0016] Die Basisplatte ist mit Gewindebohrungen,
Ausnahmen und/oder Durchführungen zur Aufnahme
von oder zum Verbinden mit Systembauteilen ausge-
stattet
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[0017] Das Kamerasystem zeichnet sich dadurch
aus, dass das erste und das zweite Antriebsmodul
den Rollantrieb des Kameraträgersystems zur Fort-
bewegung auf einem Untergrund oder einem Schie-
nensystem bilden, wobei die drehbaren durch den
Motor mit Schneckengetriebe antreibbaren Montage-
scheiben des ersten und des zweiten Antriebsmoduls
als Antriebsräder sowohl auf einem flächigen Unter-
grund als auch auf einem Schienensystem einsetz-
bar sind.

[0018] Das erfindungsgemäße Kameraträgersystem
ermöglicht eine anwendungsabhängige, program-
mierbare Steuerung von miteinander gekoppelter
Fahr-, Dreh- und Neigungsbewegungen sowie von
Auslösungen der auf der Kamerabefestigungsein-
richtung installierten Kamera.

[0019] Vorteilhaft an dem erfindungsgemäßen Ka-
meraträgersystem ist, dass der modulare Aufbau
des erfindungsgemäßen Kameraträgersystems auf
einer nur geringen Anzahl von baulich verschiede-
nen Basissystembauteilen basiert, aus denen das
für eine gewünschte Aufnahmetechnik benötigte Ka-
meraträgersystem entsprechend dem Prinzip eines
Baukastensystems individuell erstellt und nach Ge-
brauch wieder in dessen Systembauteile zerlegt wer-
den kann.

[0020] Die Systembauteile sind hierfür als Einzel-
komponenten ausgestaltet, die lösbar miteinander
verbunden werden können und je nach Aufbau des
modular zusammengesetzten Kameraträgersystems
innerhalb des Kameraträgersystems unterschiedli-
che Funktionen im Gesamtaufbau übernehmen kön-
nen.

[0021] Bereits aus einer Grundausstattung beste-
hend aus einer Basisplatte, zwei Antriebsmodulen,
einem Steuermodul, einer Laufradanordnung und ei-
ner Kamerabefestigungseinrichtung kann sowohl ein
Kameraschlitten für den Einsatz auf einem Schie-
nensystem als auch ein Kamerawagen für den Ein-
satz auf flächigem Untergrund aufgebaut werden,
wodurch dem Nutzer bereits bei minimaler Ausstat-
tung eine größere Anwendungsbreite als bei bekann-
ten Kameraträgersystemen zur Verfügung steht. Vor-
zugsweise erfolgt die Energieversorgung des Kame-
raträgersystems über Akkumulatoren.

[0022] Kernstück des erfindungsgemäßen Kame-
raträgersystems ist das universell einsetzbare An-
triebsmodul für die Ausführung kontrollierter Bewe-
gungsabläufe innerhalb des Kameraträgersystems,
das sowohl als direkt auf dem Untergrund oder der
Schiene aufsetzender Rollantrieb als auch als Antrieb
für die Ausführung von Dreh- und/oder Kippbewegun-
gen der Kamera einsetzbar ist.

[0023] Wesentlich ist, dass jedes Antriebsmodul
des erfindungsgemäßen Kameraträgersystems un-
abhängig von der Steuerung eines weiteren Antriebs-
moduls vom Steuermodul angesteuert wird.

[0024] Bevorzugter Weise können die als Rollan-
trieb verwendeten Antriebsmodule über die Steue-
rung synchronisiert werden, so dass das Kamera-
trägersystem für lineare Geradeausfahrten spurtreu
geführt werden kann, was insbesondere für Fahrten
auf Schienensträngen vorteilhaft ist. Für Kurvenfahr-
ten werden die als Rollantrieb verwendeten Antriebs-
module hingegen asynchron angesteuert, so dass
diese voneinander abweichende Bewegungsabläu-
fe durchführen, um Kurvenfahrten oder individuelle
Fahrten vollführen zu können.

[0025] Jede erfindungsgemäße Ausführungsform ei-
nes Antriebsmoduls ist im Grundaufbau baugleich
ausgestaltet. In einem Gehäuse sind der mit dem
Steuermodul ansteuerbare Motor, vorzugsweise ein
Schrittmotor, und ein daran gekoppeltes selbsthem-
mendes Schneckengetriebe eingerichtet. Die Mon-
tagescheibe sitzt seitlich außerhalb am Gehäuse
des Antriebsmoduls und ist in beide Richtungen oh-
ne Begrenzungen vollumfänglich rotierbar. Die Ver-
bindung zwischen Schneckengetriebe und Montage-
scheibe erfolgt über eine durch eine Durchführungs-
öffnung im Gehäuse geführte Welle, insbesondere ei-
nen Wellenflansch, an den die Montagescheibe mon-
tierbar ist. In einer bevorzugten Ausführungsform ge-
hen vom Schneckengetriebe beidseitig Wellen oder
Wellenflansche ab, die vorzugsweise spiegelsymme-
trisch auf gegenüberüberliegenden Seiten des An-
triebsmoduls nach außen geführt sind.

[0026] Der Gesamtbewegungsablauf des Kamera-
trägersystems wird durch die jeweiligen Bewegungs-
abläufe der angetriebenen Montagescheiben be-
stimmt, wobei der Bewegungsablauf einer jeden
Montagescheibe sich im Wesentlichen aus den ein-
zelnen Bewegungskomponenten „Drehgeschwindig-
keit, Drehdauer, Drehwinkel, Drehrichtung sowie
Richtungswechsel und Bewegungsstopps” zusam-
mensetzt und wobei die zeitliche Änderungsabfol-
ge des Parameters (Parameterverlauf) einer Bewe-
gungskomponente unabhängig vom Parameterver-
lauf einer anderen Bewegungskomponente eingege-
ben und ausgeführt werden kann.

[0027] Ein weiterer in die Steuerung und Regelung
des Kameraträgersystems einfließender Parameter-
verlauf betrifft die Steuerung der Kamera, insbeson-
dere die Steuerung der Auslöseintervalle bei der Bil-
deraufnahme.

[0028] Derartige Parameterverläufe, die als Funkti-
on eines Steuerprogramms im Steuermodul hinter-
legt sein können, werden im Weiteren als Parame-
terrampen benannt, insofern die in Phasen unterteil-
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te lineare Intervalländerung nicht synchron und nicht
konstant gesteuert erfolgt.

[0029] Definierte Parameterrampen sind Wegram-
pen, Winkelrampen, Temporampen und Zeitrampen.

[0030] Der Begriff „Wegrampe” bezeichnet über
Phasen programmierbare Wegintervallverläufe, bei-
spielsweise bei Zeitrafferaufnahmen. Winkelrampen
sind definiert durch über Phasen programmierba-
re Winkelintervallverläufe, beispielsweise bei Zeitraf-
feraufnahmen. Und der Begriff „Temporampe” steht
für in Phasen programmierbare Geschwindigkeits-
verläufe. Der Begriff „Zeitrampe” umfasst in Pha-
sen programmierbare Zeitintervallverläufe für Kame-
raauslöse- und Bewegungsanweisungen, beispiels-
weise bei Zeitrafferaufnahmen.

[0031] Für die Durchführung spezieller Aufnahme-
techniken (Zeitrafferfotografie, Videographie etc.)
können die Parameterverläufe bzw. Parameterram-
pen isoliert programmiert, separat ausgewählt sowie
mit einer oder mehreren anderen Parameterrampen
bzw. Parameterverläufen kombiniert werden, um de-
finierte Bewegungsmodi zu erstellen und durchzufüh-
ren.

[0032] Mögliche Bewegungsmodi, die mit dem er-
findungsgemäßen Kameraträgersystem ausführbar
sind, sind:

a) normale sternhimmels- oder objektverfolgende
Zeitrafferaufnahme
b) kombinierte sternhimmels- und objektverfol-
gende Zeitrafferaufnahme
c) normale oder objektverfolgenden Videoaufnah-
me
d) manuell, kabellos und analog gesteuerte Video-
aufnahme
e) Zylinder- oder Kugelpanoramaaufnahme
f) 360°-Produktaufnahme oder 360°-Produktprä-
sentation

[0033] Das selbsthemmende Schneckengetriebe
kann ein-, zwei- oder mehrgängiges Schneckenge-
triebe sein. Der Einsatz eines selbsthemmenden
Schneckengetriebes bringt den Vorteil mit, dass beim
Stoppen der Drehbewegung die Position der Mon-
tagescheibe ohne zusätzlichen Energieaufwand im
Stillstand gehalten wird. Dies ist besonders für Zeit-
rafferaufnahmen mit langen bewegungslosen Warte-
zeiten von Vorteil, insbesondere bei erfindungsgemä-
ßen Aufbauten, bei denen der Schwerpunkt der Ka-
mera außerhalb der Rotationsachse eines Antriebs-
moduls liegt und/oder bei denen das Gewicht der Ka-
mera oder des gesamten Systems eine Positionsver-
änderung bedingen könnte. Durch die Reduzierung
des systeminternen Energieverbrauchs wird u. a. bei
Einsatz eines Akkumulators als Energiequelle eine
Verlängerung der Akku-Laufzeit erzielt.

[0034] Ein Antriebsmodul kann sowohl gehäusesei-
tig als auch über dessen Montagescheibe mit der Ba-
sisplatte oder mit weiteren Systembauteilen wie einer
Montageplatte verbunden werden.

[0035] Das Gehäuse des Antriebsmoduls ist hierfür
vorteilhafterweise mit Gewindebohrungen ausgestat-
tet, in die Gewindestifte für die Fixierung an der Basis-
platte oder für die Anbringung weiterer Systembautei-
le, wie beispielsweise zur Anbringung eines Steges
als Verbindungsglied zu einem weiteren Antriebs-
modul, eingeschraubt werden können. Die Montage-
scheibe weist ebenfalls Gewindebohrungen, Ausspa-
rungen und/oder Durchführungen auf, die zur Ver-
bindung mit einem Systembauteil und/oder zur Auf-
nahme mindestens eines Systembauteils ausgestal-
tet sind.

[0036] Die Montagescheiben der im System ein-
gesetzten Antriebsmodule können in deren Ausge-
staltung variieren und beispielsweise unterschiedli-
che Durchmesser und/oder unterschiedliche Skelett-
strukturen betreffend die Anordnung von Gewinde-
bohrungen, Aussparungen und/oder Durchführungen
zur Aufnahme mindestens eines Systembauteils auf-
weisen.

[0037] In einer vorteilhaften Ausgestaltung kann die
Montagescheibe mit einer Bereifung der Scheiben-
kante ausgestattet sein, um beispielsweise in der
Verwendung als Antriebsrad eine ausreichende Haft-
reibung auf der Schiene bzw. dem Untergrund zu ge-
währleisten. In der einfachsten Form ist die Bereifung
eine lösbar auf die Laufradfläche der Montageschei-
be aufbringbare Gummierung beispielsweise in Form
eines Gummi- oder Kunststoffbandes.

[0038] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Durchgangsöffnung für die Welle der Montageschei-
be in einer Seitenfläche des Gehäuses dezentral ein-
gerichtet, d. h. der Mittelpunkt der Durchgangsöff-
nung ist beabstandet zu beiden Mittelsenkrechten der
Seitenfläche angeordnet.

[0039] Vorteilhafterweise ist das Gehäuse quader-
förmig mit im Wesentlichen rechteckigen Seitenflä-
chen ausgestaltet. Bei einem derartigen Gehäuse be-
trägt der Abstand x des Mittelpunkts der Durchgangs-
öffnung zur langen Kante der Seitenfläche 0 < x < B/2
und der Abstand y zur kurzen Kante der Seitenfläche
0 < y < L/2, wobei B die Breite der Seitenfläche und
L die Länge der Seitenfläche angibt.

[0040] In einer Ausführungsform des Antriebsmo-
duls ist die Montagescheibe derart ausgestaltet oder
am Gehäuse eingerichtet, dass diese mit einem Seg-
ment über eine oder mehrere aneinander angrenzen-
de Seitenkanten des Gehäuses des Antriebsmoduls
hinausragt.
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[0041] In einer vorteilhaften Ausgestaltung des ver-
fahrbaren Kameraträgersystems sind das erste und
zweite Antriebsmodul auf der Oberseite der Basis-
platte angeordnet, wobei deren jeweilige Montage-
scheibe in Verwendung als Antriebsrad vorzugswei-
se durch eine schlitzförmige Durchführung in der Ba-
sisplatte bodenseitig durchgreift und ein Segment der
Montagescheibe bodenseitig aus der Basisplatte her-
ausragt. Alternativ kann die Montageplatte in Ver-
wendung als Antriebsrad seitlich an der Basisplatte
vorbeigeführt sein. Der Abstand zwischen dem Auf-
lagepunkt des Antriebsrades auf einer Schiene bzw.
dem Untergrund und der Unterseite der Basisplatte
ist in beiden Ausführungsformen derart bemessen,
dass das Kameraträgersystem über eine ausreichen-
de Bodenfreiheit verfügt.

[0042] Vorzugsweise umfasst das erfindungsge-
mäße Kameraträgersystem mehrere austauschbare
Montagescheiben mit unterschiedlichen Durchmes-
sern und/oder mit voneinander variierenden Skelett-
strukturen, erzeugt durch Materialaussparungen, Ge-
windebohrungen und/oder Durchführungen zur Auf-
nahme mindestens eines Systembauteils.

[0043] Desweiteren kann das verfahrbare Kame-
raträgersystem eine oder mehrere Montageplatten
als Verbindungselement zwischen mindestens einem
Systembauteil und der Basisplatte aufweisen, wobei
in jeder Montageplatte neben Gewindebohrungen für
eine Befestigung an der Basisplatte Gewindebohrun-
gen und/oder Aussparungen zur Aufnahme mindes-
tens eines weiteren Systembauteils wie beispielswei-
se der Kamerabefestigungseinrichtung eingerichtet
sind.

[0044] Zusätzlich kann die Montageplatte über min-
destens einen Aufnehmer für ein Oberteil einer
Schnellkupplung verfügen.

[0045] Die Montageplatte ist in deren Funktionali-
tät vielseitig einsetzbar und wird innerhalb des erfin-
dungsgemäßen Kameraträgersystems als Adapter-
platte oder als Montagesteg eingesetzt. Die Montage-
platte kann zudem gleichzeitig als Montagesteg und
als Adapterplatte genutzt werden.

[0046] In Funktion als Adapterplatte ist die Monta-
geplatte auf der Basisplatte aufmontiert und trägt
oberseitig ein oder mehrere weitere Systembauteile
wie beispielsweise die Kamerabefestigungseinrich-
tung mit der Kamera.

[0047] In Funktion als Montagesteg wird die Monta-
geplatte als Verbindungs- oder Erweiterungsbauteil
eingesetzt, um die Basisplatte in horizontaler Rich-
tung zu erweitern. Hierzu wird die Montageplatte
oberseitig oder unterseitig an der Basisplatte derart
fixiert, dass die Montageplatte die Basisplatte seitlich

mit einem Abschnitt überragt, an dem beispielsweise
eine Laufradanordnung anbringbar ist.

[0048] Der Begriff Laufradanordnung bezeichnet
hierin ein passives Rollelement, das nicht mittels des
Steuermoduls angesteuert wird.

[0049] In einer Ausführungsform weist eine solche
Laufradanordnung mindestens ein lenkbeweglich ge-
lagertes Laufrad mit einem Achshalter und einer
oberhalb des Achshalters angeordneten Deckplatte
mit mindestens einem Anschlussmittel zum Verbin-
den mit der Basisplatte oder mit der Montageplatte
auf. Vorzugsweise ist das Laufrad ein Bodenlaufrad,
das für Rollbewegungen auf flächigem Untergrund
hergerichtet ist.

[0050] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Laufradanordnung einen Laufradhalter mit einem An-
schlussmittel zur Befestigung an der Basisplatte oder
an der Montageplatte sowie zwei an dem Laufradhal-
ter befestigte Laufräder auf. Vorzugsweise sind die
Laufräder als Schienenlaufräder ausgebildet, die für
Rollbewegungen auf einem Schienensystem herge-
richtet sind, wobei die Schienenlaufräder zueinander
in Spurweite des Schienensystems beabstandet an-
geordnet sind.

[0051] In einer vorteilhaften Ausgestaltungsform ei-
ner Laufradanordnung für Rollbewegungen auf ei-
nem Schienensystem sind seitlich an einem stegför-
migen Laufradhalter zwei vertikal übereinander und
zueinander beabstandet eingerichtete Schienenlauf-
räder eingerichtet. Die Schienenlaufräder sind derart
zueinander beabstandet eingerichtet, dass zwischen
den Laufflächen des oberen und des unteren Schie-
nenlaufrades eine Schiene des Schienensystems mit
beidseitigem Rollkontakt zu den Schienenlaufrädern
führbar ist. Der Laufradhalter ist an einem Ende mit
mindestens einem Anschlussmittel zum Verbinden
mit der Basisplatte oder mit der Montageplatte aus-
gestattet.

[0052] Vorzugsweise greift die Laufradanordnung
mit dessen oberen Schienenlaufrad freibeweglich
durch eine passförmige Durchführung der Basisplat-
te durch, wobei ein Segment des oberen Schienen-
laufrads die Basisplatte oberseitig überragt.

[0053] Eine weitere Laufradanordnung für Rollbewe-
gungen auf einem Schienensystem besteht aus ei-
nem stegförmigen Laufradhalter, an dessen einem
Ende seitlich ein Schienenlaufrad und an dessen
anderem Ende mindestens ein Anschlussmittel zum
Verbinden mit der Basisplatte oder mit der Monta-
geplatte eingerichtet ist. Diese Laufradanordnung bil-
det bei einer bevorzugten Ausbildungsform des erfin-
dungsgemäßen Kameraschlittens das Gegenlaufrad
zum Antriebsrad, wobei zwischen der Lauffläche des
oberen Antriebsrades und der Lauffläche des senk-
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recht darunter angeordneten Schienenlaufrades ei-
ne Schiene des Schienensystems mit gleichzeitigem
Rollkontakt des Schienenlaufrades führbar ist.

[0054] Die Kamerabefestigungseinrichtung kann ein
Stativ, ein Kugelkopfstativ, ein manuell verschwenk-
barer Panoramakopf, ein motorisch verschwenkbarer
Panoramakopf oder der eine motorisch antreibbare
360°-Drehscheibe sein.

[0055] Die motorisch verschwenkbaren Panorama-
köpfe sind ebenfalls modularen Aufbaus, wobei die
Dreh- und/oder Neigebewegungen mit einem oder
zwei erfindungsgemäßen Antriebsmodulen durchge-
führt werden.

[0056] Ein erfindungsgemäßer motorisch ver-
schwenkbarer Panoramakopf besteht aus einem drit-
ten Antriebsmodul, das mit dessen Gehäuse an oder
auf der Basisplatte oder an oder auf der Montage-
platte befestigt ist. Die Kamera wird auf der Montage-
scheibe befestigt und kann durch Drehbewegungen
der Montagescheibe verschwenkt werden.

[0057] Eine weitere Ausgestaltungsform eines moto-
risch betriebenen Panoramakopfes ist aus einem drit-
ten und einem vierten Antriebsmodul gebildet, wobei
das dritte Antriebsmodul mit seiner drehbaren Mon-
tagescheibe auf der Basisplatte oder auf der Mon-
tageplatte befestigt ist und die Gehäuse des dritten
und vierten Antriebsmoduls über einen Steg derart
verbunden sind, dass die drehbare Montageschei-
be des vierten Antriebsmoduls senkrecht zur drehba-
ren Montagescheibe des dritten Antriebsmoduls aus-
gerichtet ist. An der drehbaren Montagescheibe des
vierten Antriebmoduls ist schiebebeweglich ein L-för-
miges Winkelelement angeordnet, das aus zwei zu-
einander beweglich angeordneten Schenkeln besteht
und zur Aufnahme einer Kamera hergerichtet ist. Der
Steg sowie das L-förmige Winkelelement sind lösbar
mit den jeweiligen Systembauteilen verbunden.

[0058] Mittels des dritten Antriebsmoduls wird der
gesamte Panoramakopf rotiert. Das vierte Antriebs-
modul dient der Ausführung von Neige- und Kippbe-
wegungen der Kamera.

[0059] Das erfindungsgemäße Kameraträgersystem
erlaubt zudem auch eine Verwendung der aus
dem erfindungsgemäßen Modulsystem zusammen-
gestellten motorisch verschwenkbaren Panorama-
köpfe mit Steuermodul ohne den verfahrbaren Un-
terbau eines erfindungsgemäßen Kameraschlittens
oder Kamerawagens (Aufbau ohne Rollantrieb und
Laufradanordnung kombiniert mit der Basisplatte).
Für die Aufzeichnung von Aufnahmesequenzen kann
ein motorisch verschwenkbare Panoramakopf auch
auf ortsfesten Haltevorrichtungen wie Stativen befes-
tigt werden.

[0060] In einer weiteren Ausführungsform kann ein
einzelnes Antriebsmodul über die Montagescheiben
eine Drehbühnenscheibe aufnehmen, um auf der
Bühnendrehscheibe platzierte Objekte rotieren zu
lassen.

[0061] Für die manuelle Eingabe von Steuerbefeh-
len kann das erfindungsgemäße Kameraträgersys-
tem eine Eingabevorrichtung zur Ausführung von Be-
wegungsabläufen mindestens einer Montagescheibe
eines Antriebsmoduls umfassen, die in das Steuer-
modul integriert oder mit dem Steuermodul über eine
Signalleitung verbunden sein kann. Letztere Einga-
bevorrichtung ist vorzugsweise ein PC oder ein Ta-
blet-PC.

[0062] Ebenso kann eine Eingabevorrichtung eine
drahtlose Funkfernsteuerung sein, beispielsweise ein
Tablet-PC, ein Smartphone, ein Gamepad oder ein
Joystick. Für den Empfang von Eingabe- und Steuer-
signalen der Funkfernsteuerung ist das Steuermodul
in dieser Ausführungsform mit einer Sender-Empfän-
ger-Einheit für den drahtlosen Empfang von Steuer-
signalen ausgestattet.

[0063] Vorzugsweise verfügt das erfindungsgemä-
ße Kameraträgersystem über mindestens eine Ein-
heit zur Aufzeichnung von manuell eingegebenen
und ausgeführten Bewegungsabläufen. Bei den auf-
zuzeichnenden Bewegungsabläufen kann es sich um
den Gesamtbewegungsablauf der Kamerafahrt aber
auch nur um Bewegungsabläufe einzelner Antriebs-
module oder lediglich Bewegungsablaufsequenzen
handeln.

[0064] Zur Wiederholung eines Bewegungsablaufs
können die gespeicherten Daten aus der Aufzeich-
nungseinheit abgerufen werden und, vorzugsweise
beliebig oft, erneut und vollautomatisch ausgeführt
werden. Insbesondere ist die Aufzeichnungseinheit
eine im Steuermodul eingerichtete Speichereinheit.

[0065] Das Steuermodul verfügt über mehrere
Schnittstellen, über die das Steuermodul zur Über-
mittlung von Steuersignalen mit den Antriebsmodu-
len verbunden ist. Eine Schnittstelle kann eine Buch-
se für den Anschluss von Signalleitungen oder eine
Bluetooth-Einheit sein.

[0066] Vorteilhafterweise werden die Antriebsmodu-
le mit dem Steuermodul über ein sechspoliges Strom-
kabel verbunden, bei dem vier Pole der Stromversor-
gung und Steuerung des Schrittmotors und zwei Po-
le der Detektion des Übersetzungsverhältnisses des
Schneckengetriebes dienen.

[0067] Für eine einfache Handhabung beim Zusam-
menbau des erfindungsgemäßen Kameraträgersys-
tems ist einer jeden Schnittstelle des Steuermoduls
eine definierte Position und/oder Funktion eines dar-



DE 20 2014 007 776 U1    2014.11.27

7/18

an anzuschließenden Antriebsmoduls innerhalb des
Gesamtaufbaus des erfindungsgemäßen Kamera-
trägersystems zugeordnet. Alleinig durch das Ver-
binden eines Antriebsmoduls mit einer ausgewähl-
ten Schnittstelle werden die Funktionsweise und der
Funktionsumfang dieses Antriebsmoduls festgelegt.

[0068] Die Antriebsmodule können für eine effekti-
vere Steuerung auch gruppenweise, insbesondere
paarweise, mit einer Schnittstelle des Steuermoduls
verbunden sein. Antriebsmodulgruppen bilden bei-
spielsweise die Antriebsmodule für den Rollantrieb
des Kameraträgersystems oder die Antriebsmodule
des aus zwei Antriebsmodulen zusammengesetzten
Panoramakopfes.

[0069] Wie bereits vorab ausgeführt wurde, kann
die Kamera ebenfalls über das Steuermodul bedient
werden. Hierzu verfügt das Steuermodul über ei-
ne Schnittstelle für den Anschluss einer Signallei-
tung zur Kamera, mit der kameraspezifische Steue-
rungsprogramme oder Steuerungssignale, wie bei-
spielsweise ein erforderlicher Auslösemodus betref-
fend den Zeitpunkt und die Häufigkeit der Bildauf-
nahmen, an die Kamera übertragen werden können.
Ebenso kann die Kamera mit der Fernsteuerung an-
gesteuert werden, wobei die Signalweiterleitung über
das Steuermodul erfolgt.

[0070] Desweiteren umfasst das verfahrbare Kame-
raträgersystem für die Ausführungsform als Kame-
raschlitten eine aus Schienenstrangmodulen zusam-
mensetzbare Schiene, die durch ein- oder beidsei-
tiges Anfügen von weiteren Schienenstrangmodu-
len beliebig verlängerbar ist. Vorzugsweise sind die
Schienen aus Carbonfaserstangen gebildet, die mit
Querverbindern zu einem Schienenstrang verbunden
werden.

[0071] Nachstehend wird die Erfindung anhand
mehrerer Ausführungsbeispiele näher erläutert.

[0072] Die Figuren zeigen

[0073] Fig. 1: Ein Antriebsmodul,

[0074] Fig. 2: Antriebsmodul mit möglichen Anbau-
elementen und Verbindungselementen sowie aus-
wechselbaren Montagescheiben.

[0075] Fig. 3: das Steuermodul,

[0076] Fig. 4: verfahrbares Kameraträgersystem in
einer ersten Ausführungsform in Verwendung ei-
nes auf einem Schienensystem verfahrbaren Kame-
raschlittens,

[0077] Fig. 5: verfahrbares Kameraträgersystem in
einer zweiten Ausführungsform in Verwendung ei-

nes auf einem Schienensystem verfahrbaren Kame-
raschlittens mit Panoramakopf und

[0078] Fig. 6: verfahrbares Kameraträgersystem in
einer dritten Ausführungsform in Verwendung eines
auf einem flächigen Untergrund verfahrbaren Kame-
rawagens

[0079] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen den Grundauf-
bau eines Antriebsmoduls 5 mit einem quaderförmi-
gen Gehäuse 7, das zur besseren Ansicht in Fig. 1
teilweise gläsern dargestellt ist.

[0080] Wie Fig. 1 zeigt, sind im Gehäuse 7 der über
eine Schnittstelle mit dem Steuermodul ansteuerba-
re Schrittmotor 8 und ein daran gekoppeltes selbst-
hemmendes Schneckengetriebe 9 angeordnet. Die
Antriebswelle des Schneckengetriebes 9 ist endseitig
mit einem Wellenflansch 21 ausgestattet.

[0081] Wie Fig. 2 zeigt, ist der Wellenflansch 21
durch eine Durchführungsöffnung im Gehäuse 7
nach außen geführt und für die Montage einer Mon-
tagescheibe hergerichtet. Die Durchgangsöffnung für
den Wellenflansch 21 ist in der Seitenfläche des Ge-
häuses 7 dezentral eingerichtet, d. h. der Mittelpunkt
der Durchgangsöffnung ist beabstandet zu beiden
Mittelsenkrechten der Seitenfläche angeordnet.

[0082] In der Fig. 2 sind desweiteren eine alternati-
ve Ausführungsform einer Montagescheibe 11.3, die
vorzugsweise an einem Antriebsmodul eines erfin-
dungsgemäßen Panoramakopfes angesetzt wird, so-
wie die Vorder- und Rückansicht des Verbindungs-
stegs 18 und eine Montageplatte 16 wiedergege-
ben. Deren Funktionen werden nachstehend zu den
Fig. 4, Fig. 5 und Fig. 6 näher erläutert.

[0083] Die beiden dargestellten Montagescheiben
11.3 und 11.1 unterscheiden sich sowohl in deren
Scheibendurchmessern als auch in deren Skelett-
strukturen.

[0084] In der Fig. 3 ist ein Steuermodul 1 abgebil-
det. Für eine einfache Handhabung ist einer jeden
Schnittstelle 4.1 bis 4.5 des Steuermoduls eine defi-
nierte Position und/oder Funktion eines daran anzu-
schließenden Antriebsmoduls innerhalb des Gesamt-
aufbaus des erfindungsgemäßen Kameraträgersys-
tems zugeordnet. Die Schnittstelle 4.6 ist für den
Anschluss der Kamera und die Schnittstelle 4.7 für
den Anschluss mit einem PC hergerichtet. Desweite-
ren verfügt das Steuermodul 1 über eine Anschluss-
schnittstelle für ein Netzteil, um beispielsweise den
Akku des Steuermoduls aufzuladen. Oberseitig befin-
den sich das Bedienpaneel 3 sowie das Display 2.

[0085] Die Fig. 4 und Fig. 5 zeigen jeweils einen
aus den Systemmodulen (Systembauteile) zusam-
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mengestellten erfindungsgemäßen Kameraträger für
Kamerafahrten auf einem Schienensystem.

[0086] Die dargestellten Kameraschlitten umfassen
jeweils ein Steuermodul 1, ein erstes 5.1 und ein
zweites 5.2 Antriebsmodul sowie vier Laufradanord-
nungen 12, eine Montageplatte 16 in Funktion einer
Adapterplatte und eine Kamerabefestigungseinrich-
tung 13. Die Systemmodule sind an bzw. auf einer
Basisplatte 14 mit Gewindebohrungen für Schraub-
verbindungen sowie mit Durchführungen befestigt.

[0087] Das erste 5.1 und das zweite 5.2 Antriebsmo-
dul werden als Rollantrieb eingesetzt, deren Monta-
gescheiben (11.1, 11.2) als Antriebsräder direkt auf
dem Schienensystem aufsetzen. Bei diesem Aufbau
sind die Antriebsmodule 5.1 und 5.2 auf gegenüber-
liegenden Seiten auf der Oberseite der Basisplatte
14 angeordnet, wobei die jeweilige Montagescheibe
11.1 bzw. 11.2 in Verwendung als Antriebsrad durch
eine schlitzförmige Durchführung 15 in der Basisplat-
te 14 bodenseitig durchgreift, so dass ein Segment
der Montagescheibe 11 bodenseitig aus der Basis-
platte 11 herausragt.

[0088] Der Schlitten ist bodenseitig mit zwei ver-
schiedenen Ausführungsformen einer Laufradanord-
nung 12.1 bzw. 12.2 für ein Schienensystem ausge-
stattet.

[0089] Die ersten zwei Laufradanordnungen 12.1
für Rollbewegungen auf einem Schienensystem wei-
sen seitlich an einem stegförmigen Laufradhalter
24.1 zwei vertikal übereinander und zueinander be-
abstandet eingerichtete Schienenlaufräder 25.1 und
25.2 auf. Die jeweiligen Schienenlaufräder 25.1 und
25.2 sind derart zueinander beabstandet eingerich-
tet, dass zwischen deren Laufflächen eine Schiene
des Schienensystems mit beidseitigem Rollkontakt
zu den Schienenlaufrädern 25.1 und 25.2 führbar ist.
Die Laufradhalter 24.1 sind am oberen Ende über ei-
ne Verschraubung mit der Basisplatte 14 verbunden.

[0090] Diese Laufradanordnungen 12.1 greifen mit
deren oberen Schienenlaufrädern 25.1 freibeweglich
durch eine passförmige Durchführung in der Basis-
platte 14 durch, wobei jeweils ein Segment des obe-
ren Schienenlaufrads 24.1 die Basisplatte 14 ober-
seitig überragt.

[0091] Die zweiten zwei Laufradanordnungen 12.2
für Rollbewegungen auf einem Schienensystem be-
stehen jeweils aus einem stegförmigen Laufradhalter
24.2, an dessen unterem Ende seitlich ein Schienen-
laufrad 25.3 eingerichtet ist. Die Laufradhalter 24.2
sind am oberen Ende über eine Verschraubung mit
der Basisplatte 14 verbunden. Diese Laufradanord-
nungen 12.2 bilden das Gegenlaufrad zum Antriebs-
rad 11.1 bzw. 11.2, wobei jeweils das Antriebsrad
11.1 bzw. 11.2 oberseitig und das Schienenlaufrad

25.3 unterseitig jeweils unter Ausbildung eines Roll-
kontaktes an der Schiene anliegen.

[0092] Die in Fig. 4 und Fig. 5 abgebildeten Kame-
raschlitten unterscheiden sich lediglich im Aufbau der
Kamerabefestigungseinheit.

[0093] In Fig. 4 ist die Kamera 20 auf einem manuell
betätigbaren Kugelkopfstativ 13 befestigt.

[0094] In Fig. 5 ist die Kamera 20 auf einen er-
findungsgemäßen motorisch verschwenkbaren Pan-
oramakopf 17 montiert, der aus einem dritten 5.3
und einem vierten 5.4 Antriebsmodul zusammenge-
setzt ist. Das dritte Antriebsmodul 5.3 ist mit sei-
ner drehbaren Montagescheibe 11.3 auf der Monta-
geplatte 16 befestigt. Das vierte Antriebsmodul 5.4
ist gehäuseseitig über einen Verbindungssteg 18 mit
dem Gehäuse des dritten Antriebsmoduls 5.3 ver-
bunden, wobei die drehbare Montagescheibe 11.4
des vierten Antriebsmoduls 5.4 senkrecht zur dreh-
baren Montagescheibe 11.3 des dritten Antriebsmo-
duls 5.3 ausgerichtet ist. An der drehbaren Montage-
scheibe 11.4 des vierten Antriebmoduls 5.4 ist schie-
bebeweglich ein L-förmiges Winkelelement 19 ange-
ordnet, das aus zwei zueinander beweglich angeord-
neten Schenkeln besteht und an dem die Kamera 20
angebracht ist. Der Verbindungsteg 18 sowie das L-
förmige Winkelelement 19 sind durch Verschraubun-
gen lösbar mit den jeweiligen Systembauteilen ver-
bunden.

[0095] Mittels des dritten Antriebsmoduls 5.3 wird
die Rotation des Panoramakopfes in horizontaler
Ebene um eine vertikale Achse durchgeführt. Das
vierte Antriebsmodul 5.4 dient der Ausführung von
Neige- und Kippbewegungen der Kamera 20 um eine
horizontale Achse.

[0096] Die Fig. 6 zeigt einen aus den Systemmo-
dulen (Systembauteile) zusammengestellten erfin-
dungsgemäßen Kameraträger für Kamerafahrten auf
freiem Untergrund.

[0097] Der dargestellte Kamerawagen weist eine
Basisplatte 14 auf, die das Steuermodul 1, ein ers-
tes 5.1 und ein zweites 5.2 Antriebsmodul sowie ei-
ne Montageplatte 16 und einen auf der Montageplat-
te 16 in deren Funktion einer Adapterplatte ange-
brachten Panoramakopf 17 trägt. Der Panoramakopf
17 ist entsprechend einer erfindungsgemäßen Aus-
gestaltungsform gemäß Fig. 5 aus zwei Antriebsmo-
dulen 5.3 und 5.4 aufgebaut, die über einen Verbin-
dungssteg 18 miteinander verbunden und für Dreh-
und Neigebewegungen der daran über ein L-förmiges
Winkelelement 19 befestigten Kamera 20 eingerich-
tet sind.

[0098] In Funktion als Montagesteg verbindet die
Montageplatte 16 die Basisplatte 14 mit einer Lauf-
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radanordnung 12. Hierzu ist die Montageplatte ober-
seitig auf der Basisplatte verschraubt, wobei die Mon-
tageplatte 16 die Basisplatte 14 frontseitig mit einem
Abschnitt überragt, an dessen Unterseite eine Lauf-
radanordnung 12 angebracht ist.

[0099] Die Laufradanordnung 12 besteht aus einem
lenkbeweglich gelagerten Laufrad mit einem Achs-
halter und einer oberhalb des Achshalters angeord-
neten Deckplatte, die mit der Unterseite der Montage-
platte 16 verschraubt ist. Als Laufrad verfügt die Lauf-
radanordnung 12 über ein Bodenlaufrad, das für Roll-
bewegungen auf flächigem Untergrund hergerichtet
ist.

[0100] Auch bei dieser Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Kameraträgers werden das erste
5.1 und das zweite 5.2 Antriebsmodul als Rollantrieb
eingesetzt, deren Montagescheiben (11.1 – verdeckt
von Antriebsmodul 5.1, 11.2) als Antriebsräder ver-
wendet werden und direkt auf dem Untergrund auf-
setzen. Auch bei diesem Aufbau sind die Antriebsmo-
dule 5.1 und 5.2 randseitig auf der Basisplattenober-
seite 14 angeordnet. Die als Antriebsräder genutzten
Montagescheiben sind in dieser Ausführungsform je-
doch seitlich an der Seitenkante der Basisplatte 14
vorbeigeführt, wobei ein Segment der Montageschei-
be 11.1 bzw. 11.2 zur Erzeugung einer ausreichen-
den Bodenfreiheit unterseitig übersteht.
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Schutzansprüche

1.    Verfahrbares Kameraträgersystem für be-
wegungskontrollierte Zeitraffer-, Panoramafotogra-
fie, 360°-Produktfotografie und Videografie, das aus
einzelnen Systembauteilen modular zusammensetz-
bar ist, die lösbar miteinander verbindbar sind, und
das mindestens als Systembauteile aufweist:
ein Steuermodul (1) mit einer programmierbaren
Steuerungs- und Regeleinheit, einem Display (2) und
einem Bedienpaneel (3) sowie mit Schnittstellen (4)
für den Anschluss von Signalleitungen,
mehrere Antriebsmodule (5) für die Ausführung defi-
nierter Bewegungsabläufe innerhalb des Gesamtbe-
wegungsablaufs Kameraträgersystems (6), wobei je-
des Antriebsmodul (5) ein Gehäuse (7) mit darin ein-
gerichtetem Motor (8) mit einem selbsthemmenden
Schneckengetriebe (9) und
mindestens eine Schnittstelle (10) für den Anschluss
einer Signalleitung sowie eine außerhalb des Gehäu-
ses (7) befindliche, durch den Motor (8) mit Schne-
ckengetriebe (9) drehbar antreibbare Montageschei-
be (11) aufweist, und wobei jedes Antriebsmodul (5)
durch das Steuermodul (1) zur Ausführung eines Be-
wegungsablaufs der Montagescheibe (11) unabhän-
gig von der Ansteuerung weiterer Antriebsmodule (5)
ansteuerbar ist,
mindestens eine Laufradanordnung (12),
eine Kamerabefestigungseinrichtung (13) sowie
eine Basisplatte (14) mit Gewindebohrungen, Aus-
nahmen und/oder Durchführungen zur Aufnahme
von oder zum Verbinden mit Systembauteilen,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein erstes (5.1) und ein zweites (5.2) Antriebsmo-
dul den Rollantrieb des Kameraträgersystems bil-
den, wobei die drehbaren durch den Motor (8) mit
Schneckengetriebe (9) antreibbaren Montageschei-
ben (11.1, 11.2) des ersten (5.1) und des zweiten
(5.2) Antriebsmoduls als Antriebsräder sowohl auf ei-
nem flächigen Untergrund als auch auf einem Schie-
nensystem einsetzbar sind.

2.    Verfahrbares Kameraträgersystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das ers-
te (5.1) und zweite (5.2) Antriebsmodul auf der Ober-
seite der Basisplatte (14) angeordnet sind, wobei
deren jeweilige Montagescheibe (11.1, 11.2) in Ver-
wendung als Antriebsrad durch eine schlitzförmige
Durchführung (15) in der Basisplatte (14) bodenseitig
durchgreift, wobei ein Segment der Montagescheibe
(11.1, 11.2) bodenseitig aus der Basisplatte (14) her-
ausragt.

3.    Verfahrbares Kameraträgersystem nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das
verfahrbare Kameraträgersystem eine Montageplat-
te (16) als Verbindungselement zwischen einem Sys-
tembauteil und der Basisplatte (14) umfasst.

4.  Verfahrbares Kameraträgersystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kamerabefestigungseinrichtung (13) ein
Stativ, ein Kugelkopfstativ, ein manuell betätigbarer
Panoramakopf oder ein motorisch verschwenkbarer
Panoramakopf (17) ist.

5.    Verfahrbares Kameraträgersystem nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass ein mo-
torisch verschwenkbarer Panoramakopf (17) aus ei-
nem dritten (5.3) und einem vierten (5.4) Antriebs-
modul gebildet ist, wobei das dritte Antriebsmodul
(5.3) mit seiner drehbaren Montagescheibe (11.3) auf
der Basisplatte (14) oder auf der Montageplatte (16)
befestigt ist und die Gehäuse (7.3, 7.4) des dritten
(5.3) und vierten (5.4) Antriebsmoduls über einen
Verbindungssteg (18) lösbar miteinander verbunden
sind, wobei die drehbare Montagescheibe (11.4) des
vierten Antriebsmoduls (5.4) rechtwinklig zur drehba-
ren Montagescheibe (11.3) des dritten Antriebsmo-
duls (5.3) ausgerichtet ist und wobei an der dreh-
baren Montagescheibe (11.3) des vierten Antriebmo-
duls (5.4) schiebebeweglich ein L-förmiges Winkel-
element (19) angeordnet ist, das aus zwei zueinan-
der beweglich angeordneten Schenkeln besteht und
zur Aufnahme einer Kamera (20) hergerichtet ist.

6.  Verfahrbares Kameraträgersystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsmodul (5) zur Verbindung zwischen
dem Schneckengetriebe (9) und der Montageschei-
be (11) mit einem durch eine Durchführungsöffnung
im Gehäuse (7) geführten Wellenflansch (21) ausge-
stattet ist, an den die Montagescheibe (11) montier-
bar ist.

7.  Verfahrbares Kameraträgersystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Laufradanordnung (12) für Rollbewegun-
gen auf flächigem Untergrund hergerichtet ist, wo-
bei die Laufradanordnung (12) aus einem achsgela-
gerten lenkbeweglichen Bodenlaufrad (22) mit einem
Achshalter (23) und einer oberhalb des Achshalters
angeordneten Deckplatte (24) mit mindestens einem
Anschlussmittel zum Verbinden mit der Basisplatte
(14) oder mit der Montageplatte (16) besteht.

8.  Verfahrbares Kameraträgersystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Laufradanordnung (12) für Rollbewegun-
gen auf einem Schienensystem hergerichtet ist, wo-
bei die Laufradanordnung (12) einen stegförmigen
Laufradhalter (24) und zwei seitlich an dem Lauf-
radhalter (24) auf einer vertikalen Achse übereinan-
der und zueinander beabstandet eingerichtete Schie-
nenlaufräder (25.1, 25.2) aufweist und die Schienen-
laufräder (25.1, 25.2) derart zueinander ausgerichtet
sind, dass zwischen den Schienenlaufrädern (25.1,
25.2) eine Schiene des Schienensystems mit beidsei-
tigem Rollkontakt zu den Schienenlaufrädern (25.1,
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25.2) führbar ist, und wobei der Laufradhalter (24) an
einem Ende mit mindestens einem Anschlussmittel
zum Verbinden mit der Basisplatte (14) oder mit der
Montageplatte (16) ausgestattet ist.

9.    Verfahrbares Kameraträgersystem nach An-
spruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Lauf-
radanordnung (12) mit dem oberen Schienenlauf-
rad (25.1) durch eine passförmige Durchführung der
Basisplatte (14) oder der Montageplatte (16) frei-
beweglich durchgreift, wobei ein Segment des obe-
ren Schienenlaufrads (25.1) die Basisplatte (14) oder
Montageplatte (16) oberseitig überragt.

10.  Verfahrbares Kameraträgersystem nach einem
der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Eingabevorrichtung zur manuellen Einga-
be von Steuerbefehlen für die Ausführung von Be-
wegungsabläufen mindestens einer Montagescheibe
(11) eines Antriebsmoduls (5) eingerichtet ist, die in
das Steuermodul (1) integriert ist oder mit dem Steu-
ermodul (1) über eine Signalleitung verbunden ist.

11.    Verfahrbares Kameraträgersystem nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
gabevorrichtung eine Funkfernsteuerung ist und das
Steuermodul (1) einen Empfänger für den drahtlosen
Empfang von Steuersignalen der Funkfernsteuerung
zur Steuerung eines Bewegungsablaufs mindestens
einer Montagescheibe (11) eines Antriebsmoduls (5)
aufweist.

12.    Verfahrbares Kameraträgersystem nach An-
spruch 10 oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass
im Steuermodul (1) eine Speichereinheit eingerichtet
ist, in der Art und Reihenfolge von manuell in die Ein-
gabevorrichtung eingegebenen Steuerbefehlen zur
Ausführung eines Bewegungsablaufs mindestens ei-
ner Montagescheibe (11) eines Antriebsmoduls (5)
speicherbar und zur automatisierten Wiederholung
des manuell eingegebenen Bewegungsablaufs aus
der Speichereinheit abrufbar sind.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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